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In den kommenden 
Jahren steht mit
der 19-Millionen-
Sanierung der 
Abwasser-
reinigungsanlage 
eine grosse
Investition an.

Auf dem Weg zur Steueroase?

Die unspektakuläre Traktandenliste
lockte gerade 3,5 Prozent der Stimm-
berechtigten aus den warmen Stuben in
die Aula Chrümig. Die 63 anwesenden
Wimmiser Bürgerinnen und Bürger
(bei 1861 Stimmberechtigten) folgten
allen Anträgen des Gemeinderates
einstimmig und ohne grosse Wortmel-
dungen.

Budget mit Aufwandüberschuss
Das Budget 2018 der Niedersimmentaler
Gemeinde basiert auf einer unveränder-
ten Steueranlage von 1,62 Einheiten und
einer Liegenschaftssteuer von 1,5 Pro-
mille wie bisher und ebenfalls unverän-
derten Gebührenansätzen. Der Vor-
anschlag 2018 schliesst bei einem Um-
satz von gut 10 Millionen Franken ge-
samthaft mit einem Ertragsüberschuss
von 16 100 Franken ab. Die gebühren-
finanzierten Bereiche liefern ein Plus
von gut 80 000 Franken, während der
steuerfinanzierte Haushalt einen
Aufwandüberschuss von 64 000 Fran-
ken vorsieht. Das Eigenkapital von 2,5

Millionen Franken entspricht rund zehn
Steuerzehnteln.

Finanzplan mit schwarzen Zahlen
Die Ergebnisse des Finanzplanes
2018–2022, vorgestellt von Gemeinde-
verwalter Beat Schneider, sind erfreu-
lich. Ab 2019 sind Ertragsüberschüsse
bis zu einem Steuerzehntel pro Jahr zu
erwarten. Die Investitionen von insge-

samt 5,5 Millionen Franken können oh-
ne Neuverschuldung finanziert werden.
Der Gemeinderat sieht Möglichkeiten,
die jetzige Steueranlage zu senken. Des-
halb wurde die Finanzkommission be-
auftragt, dies im Rahmen des Budgets
2019 vertieft zu prüfen. Würden für das

übernächste Jahr die Steuern gesenkt,
wäre Wimmis mit Abstand die steuer-
günstigste Gemeinde im ganzen Verwal-
tungskreis Frutigen-Niedersimmental.

Verkürzte Grabesruhe
Ohne Gegenstimmen wurde das revi-
dierte Friedhofs- und Bestattungsregle-
ment genehmigt. In diesem wird die mi-
nimale Grabesruhe von 30 auf heute üb-
liche 20 Jahre reduziert.

Das neue Mehrwertabgabereglement,
das ebenfalls einstimmig angenommen
wurde, gilt nur für Zonenplan- und Nut-
zungsänderungen, welche ab dem 1. Ja-
nuar 2018 erfolgen. Der Abgabesatz ver-
bleibt bei 30 Prozent des Mehrwertes.
Der Mehrwert wird nicht mehr nach
dem Verkaufspreis, sondern nach dem
Verkehrswert zum Zeitpunkt der Pla-
nungsmassnahme berechnet. Zu guter
Letzt bewilligte der Wimmiser Sou-
verän die Aufhebung des Reglemen-
tes Spezialfinanzierung Schiessanlage
Brünnlisau.

36 Jahre Schuldienst geleistet
Bevor Gemeindepräsident Peter
Schmid die Anwesenden zum traditio-
nellen Apéro einlud, wurde Sekundar-
lehrer Andreas Stalder für 36 Jahre
Schuldienst in Wimmis gedankt und zu-
gleich verabschiedet, unterstützt von
einem lange andauernden Applaus der
Versammlung.

Stefan Kocherhans

WIMMIS Dank einem positiven 
Budget 2018, einem optimistischen 
Finanzplan bis 2022 und unbestritte-
nen Reglementen dauerte die Ge-
meindeversammlung nur eine knap-
pe Stunde. Das Dorf am Fusse des 
Niesens steht finanziell sehr gut da 
und könnte ab 2019 eine Steueroase 
im Verwaltungskreis werden.

Der Gemeinderat sieht 
Möglichkeiten, die 
Steueranlage zu senken. 
Träte das für 2019 ein, 
wäre Wimmis mit 
Abstand die steuer-
günstigste Gemeinde im 
ganzen Verwaltungs-
kreis Frutigen-
Niedersimmental.

Investitionslust und Lob nach Bern 
für die Rothorn-Bahn-Unterstützung

Für einmal lobte der Brienzer Ge-
meinderatspräsident Peter Zum-
brunn den Kanton Bern: Dieser
unterstützt die Brienz–Rothorn-
Bahn – falls es kein Referendum
gibt – mit einem Kredit von 5,2
Millionen Franken und schreibt
ein 1,2-Millionen-Darlehen ab.
Das Budget 2018 gab an der Ge-
meindeversammlung keinen An-
lass zur Diskussion. «Wir sind
vorsichtig und umsichtig mit den
Gemeindefinanzen umgegan-
gen», sagte die zuständige Ge-
meinderätin Trine Altermann.

Der Steueransatz bleibt bei 1,81
Einheiten. Beim Gesamthaushalt

ist ein Aufwand von 19,75 Millio-
nen Franken vorgesehen und ein
Ertragsüberschuss von 35 880
Franken. Der Überschuss resul-
tiert dank der Spezialfinanzie-
rung Wasserkraftwerke, die mit
einem Ertragsüberschuss von
115 000 Franken budgetiert ist.
Die an der Urne bewilligte Sanie-
rung der Schulzimmer ist mit
3,66 Millionen Franken der
höchste Ausgabeposten im Inves-
titionsbudget.

Steuerfinanziert sind weiter
die Sanierung der Zivilschutzan-
lage für 0,6 Millionen Franken
und der Beitrag von 200 000
Franken für die Beschneiung der
Axalp. In den kommenden Jah-
ren steht mit der 19-Millionen-
Sanierung der Abwasserreini-
gungsanlage eine grosse Investi-
tion an, welche die Verschuldung
steigen lassen wird. Gemeinde-

ratspräsident Peter Zumbrunn
orientierte, dass es nach der
Arbeitsvergabe an einen Gesamt-
planer eine Einsprache eines
Konkurrenten gegeben hat. Er
hofft, dass der Baukredit im
Herbst 2018 den Bürgern vorge-
legt werden kann.

Pony lag ab
Nicht im Investitionsbudget auf-
geführt ist der Kredit von 120 000
Franken für den Ersatz des 18-
jährigen Winterdienstfahrzeugs
Pony, das vor allem bei der Trot-
toirschneeräumung eine wichti-
ge Funktion hat. Es ist jetzt aber
mit Motorschaden vollständig
ausgefallen. Die Versammlung
bewilligte den nötigen Kredit mit
dem Hinweis eines Bürgers, dass
es doch ein sehr stolzer Preis für
das gewählte Vorführmodell sei.
Die Versammlung änderte das

Tourismusreglement so ab, dass
auch Organisationen wie Airbnb
für Kurtaxe und Beherbergungs-
abgabe zur Kasse gebeten werden
können.

Strasse wurde unterspült
Gemeinderätin Marianne Isler
orientierte über den Bruch der
Hauptwasserleitung unter der
Trachtlistrasse vom 17. Novem-
ber, bei dem 5000 Liter Wasser
ausgeflossen sind. Die Strasse
wurde unterspült und muss sa-
niert werden, was zu Verkehrs-
umleitungen geführt hat. Ein Teil
der nötigen Arbeiten wird erst im
Frühjahr ausgeführt. Ein Aus-
schuss soll sich, wie Peter Zum-
brunn orientierte, mit den ge-
meindeeigenen Liegenschaften
befassen, die nicht für Gemeinde-
aufgaben nötig sind.

Anne-Marie Günter

BRIENZ 57 Stimmberechtigte 
bewilligten ein ausgegliche-
nes Budget. Investiert werden 
sollen 7,6 Millionen Franken, 
vor allem in die Sanierung der 
Schulzimmer.

Das Sonnenenergie-Dorf am Rinderberg

Die ganze nach Süden gerichtete
Dachhälfte der neuen Simmental-
Arena mit Feuerwehrmagazin
und Markthalle wurde mit insge-
samt 945 Fotovoltaikpanels der
Thuner Firma Meyer Burger
Technology AG ausgestattet, wel-
che von der Gstaader Firma Solar-
Up Energie GmbH installiert
wurden. Die Tragkonstruktion
dieses Bauwerks soll laut Ernst
Hodel aus fast 2000 Kubikmeter
zertifiziertem Schweizer Holz er-
richtet worden sein. Damit stehe
der neue Multifunktionsbau in
Zweisimmen als Vorzeigeobjekt
für die Energiewende. Eigentli-
cher Startschuss dafür war die

Unterzeichnung des Berner
Energieabkommens im Jahr
2007 mit seinen ehrgeizigen Zie-
len. Zweisimmen wandelt sich
vom Sonnendorf am Rinderberg
zum Sonnenenergiedorf am Rin-
derberg.

Viele Kleine statt ein Grosser
Die Investitionen für diese Solar-
anlage wurden von vielen Bür-
gern gemeinsam gestemmt. Die
Mitglieder des eigens für den Auf-
bau, die Finanzierung und die
Administration des künftigen
Betriebes gegründeten Vereins
Oberriedsonne konnten einen
selbst bestimmten Betrag an die
Anlage leisten. Sie sollen ihre In-
vestitionen mithilfe von Förder-
geldern und der Stromproduk-
tion zurück erhalten. Die Anlage
auf der Simmental-Arena soll pro
Jahr 180 000 Kilowattstunden
Strom erzeugen und damit den
Bedarf von 45 Haushaltungen
abdecken. Kerem S. Maurer

ZWEISIMMEN Mit einer 
kleinen Feier wurde die Foto-
voltaikanlage auf der neuen 
Simmental-Arena in Betrieb 
genommen. Dieser Akt könnte 
laut Gemeinderatspräsident 
Ernst Hodel der Auftakt ins En-
ergiejahr 2018 gewesen sein.

Das Süddach der neuen SimmentalArena liefert Solarstrom für 45 Haushaltungen. zvg/Solar-Up

GSTEIGWILER
Rosmarie FeuzTrauffer
90jährig
Heute Samstag feiert Rosmarie 
Feuz-Trauffer ihren 90. Geburts-
tag in der Seniorenwohn-
gemeinschaft Jungfraublick in 
Wilderswil, wo sie liebevoll be-
treut wird. Ihre Zeit verbringt 
sie gerne mit Besuch oder bei 
einer gemütlichen Jassrunde. Im 
neuen Lebensjahr wünschen wir 
der Jubilarin alles Gute und 
Wohlergehen und gratulieren 
ihr ganz herzlich. mgt

Wir gratulieren

InKürze
INTERLAKEN

Himmelslaternen: 
Freiwillige gesucht
Die Organisatoren des Touch 
the Mountains 2018 suchen für 
den Neujahrstag 50 Freiwillige. 
Diese sollen an vorderster 
Front vor Beginn des Feuer-
werks um 19.45 Uhr vor der 
offiziellen Absperrung soge-
nannte Himmelslaternen stei-
gen lassen. hau

Mehr Infos:
www.touchthemountains.ch

SPIEZ

Ja zu Kredit für
neue Vibrowalze
Der Spiezer Gemeinderat hat für 
die Beschaffung einer neuen 
Kombi-Vibrowalze einen Ver-
pflichtungskredit von 37 000 
Franken beschlossen, wie er in 
einem Communiqué mitteilt. 
Der Grund für die Neuanschaf-
fung ist, dass mit der bestehen-
den Vibrowalze, die hauptsäch-
lich im Belagsbau und in der Re-
paratur von Naturwegen einge-
setzt wird, die notwendige 
Verdichtung von Belag und Kies-
koffer nicht mehr erreicht wer-
den kann. Zudem häuften sich 
Reparaturen an und die immer 
schlechtere Verfügbarkeit von 
Ersatzteilen erschwere die Re-
paraturen, heisst es weiter in der 
Meldung. egs
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